
171Ausbildung im dualen Ausbildungssystem – Analysen auf Basis der Berufsbildungsstatistik

A5

67,9%.118 Im dritten Prüfungsversuch lag die Erfolgs-
quote 2017 bei nur noch 52,6%. Insgesamt bestanden 
im Jahr 2017 30.654 Prüfungsteilnehmer/-innen die 
Prüfung nicht. Die überwiegende Mehrheit hatte hierbei 
jedoch noch nicht den letzten Prüfungsversuch genutzt. 
Wer im zweiten Wiederholungstermin die Prüfung nicht 
bestanden hat, hat keine weitere Wiederholungsmöglich-
keit; im Berichtsjahr 2017 waren dies von allen Prüfungs-
teilnehmerinnen und -teilnehmern nur 2.181.

118	 Zum Prüfungserfolg bei der ersten Wiederholungsprüfung differenziert nach Schul-
abschluss, Zuständigkeitsbereichen und Ausbildungsberufen siehe Ebbinghaus 2014.

Der Anteil derjenigen, die bereits im ersten Prüfungsver-
such erfolgreich waren, unterschied sich deutlich nach 
Bundesländern (Baden-Württemberg: 95,4%, Branden-
burg: 86,8%) und auch nach Zuständigkeitsbereichen 
(Industrie und Handel: 93,8%, Handwerk: 87,9%).

Erfolgsquoten nach Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit

Wie unterscheidet sich der Prüfungserfolg zwischen 
Männern und Frauen, zwischen deutschen und ausländi-
schen Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmern bzw. 

Tabelle A5.7-3: �Abschlussprüfungen in der dualen Berufsausbildung und Prüfungserfolg 2017 nach 
Prüfungsversuch sowie Bundesländern und Zuständigkeitsbereichen1

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich2

Erstprüfungen 2017 Erste Wiederholungsprüfungen 2017 Zweite Wiederholungsprüfungen 2017

Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung) Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung) Teilnehmer/ 
-innen

darunter: Absolventen 
und Absolventinnen (mit 

bestandener Prüfung)

absolut
in % der 

Teilnehmer/ 
-innen

absolut
in % der  

Teilnehmer/ 
-innen 

absolut
in % der 

Teilnehmer/ 
-innen 

Baden-Württemberg 60.348 57.543 95,4 1.770 1.236 69,8 252 96 38,1

Bayern 73.959 68.868 93,1 4.089 2.748 67,2 807 420 52,0

Berlin 11.178 9.813 87,8 1.125 786 69,9 201 99 49,3

Brandenburg 7.236 6.279 86,8 726 522 71,9 141 75 53,2

Bremen 4.266 3.927 92,1 255 168 65,9 48 30 62,5

Hamburg 10.098 9.369 92,8 480 336 70,0 78 45 57,7

Hessen 28.626 26.178 91,4 1.767 1.161 65,7 357 186 52,1

Mecklenburg-Vorpommern 5.457 4.767 87,4 567 381 67,2 117 57 48,7

Niedersachsen 43.359 40.056 92,4 2.616 1.917 73,3 426 246 57,7

Nordrhein-Westfalen 91.971 83.949 91,3 6.243 4.050 64,9 1.218 651 53,4

Rheinland-Pfalz 20.373 18.522 90,9 1.458 975 66,9 267 156 58,4

Saarland 5.130 4.638 90,4 405 237 58,5 96 24 25,0

Sachsen 13.641 12.282 90,0 1.101 771 70,0 222 123 55,4

Sachsen-Anhalt 7.776 6.873 88,4 729 480 65,8 138 72 52,2

Schleswig-Holstein 14.859 13.680 92,1 945 696 73,7 144 93 64,6

Thüringen 7.359 6.672 90,7 537 384 71,5 90 51 56,7

Industrie und Handel 257.343 241.500 93,8 12.873 8.790 68,3 2.421 1.245 51,4

Handwerk 91.740 80.601 87,9 8.388 5.784 69,0 1.503 792 52,7

Öffentlicher Dienst 11.415 10.851 95,1 384 231 60,2 63 39 61,9

Landwirtschaft 10.671 9.585 89,8 915 660 72,1 171 114 66,7

Freie Berufe 32.712 29.250 89,4 2.148 1.335 62,2 432 228 52,8

Hauswirtschaft 1.749 1.629 93,1 105 48 45,7 6 6 100,0

Deutschland/Bereiche 
insgesamt

 405.633 373.416 92,1 24.807 16.848 67,9   4.602    2.421     52,6

1 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

Quelle:� „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2019




